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Karlsruher Zeitung .

Nr . 116. Mittwoch , den 27 . Mai 1829 .

Freie Siadt Hamburg . — Frankreich , — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat . ) — Lestreich . — Preußen . — Rußland .
Englisch - Lstiiidien .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den ly . Mai . An die Stelle des zum
Bürgermeister erwählten Rathsherrn Sillern , ist dieser
Tage der Kaufmann Eybe wieder zu Ratheerwählt , ei¬
ne Wahl , die auch im Publikum allgemeinen Beifall ge¬
funden hat .

Frankreich .
Saint - Cloud , den 23 . Mai . Der H. Herzog

von Blacas , Großbotschafter Frankreichs am Hofe von
Neapel , welcher heute zu Paris angekommen ist , hatte
die Ehre , dem Könige seine Aufwartung zu machen .

Pariser Börse vom 23 . Mai .
Sproz. konsol . ioö Fr . — Sproz . kvnsvl. 78 Fr . 95

Cent . ; 79 Fr . ; 79 Fr . 5 Cent.
— D e Pairskammer hat in ihrer Sizung vom 2Z.

den die l a der Pairs betreffenden Gesezentwurf
Mt ! einer Mehrheit von 127 Stimmen gegen 47 ange¬
nommen .

— Einige gut unterrichtete Personen versichern , daß
der H . Herzog von Lorge , daS edle Beispiel des Hrn . Her¬
zogs von Montmorcncy nachahmend , auf die Pension ,
die er als Pair bezog , verzichtet habe .

— Deputirtcnkammer ; Sizung vom 25 . Mai . H .
Dumeylet , Berichterstatter , schlägt im Namen deS sechs¬
ten Bureau , die Aufnahme des Hrn . Karl von Lameth
vor , der zu Pontoise ( Seine und Oise) war gewählt
worden . H . Karl von Lameth wird als Deputirtcr pro -
klanurt und leistet den Eid ; er nimmt auf der zweiten
Dank der äußersten Linken den Plaz ein , den sein Bru¬
der , Alexander von Lameth inne hatte .

H . Humann , Berichterstatter der Kommission , die
mit der Prüfung des AuSgaben -Budget für das Finanz¬
lahr igso war beauftragt worden , hat daS Wort , und
legt en .rn Bericht vor , dessen Ablesung 2 Stunden dau¬
erte . Die von der Kommission vorgcschlagenen Abzüge
betragen :

Bei dem Justizministerium . . 120,ovo Fr .
- - Min . der ausw . Angelegenheiten 640,ovo

des Innern
des Handels
des Kriegs
der Marine
der Finanzen

3 5 t,200
14/400

575,533
160,100

2,341,600
Zusammen 4, 1 L 2,638 Fr.

Bet den Ausgaben des Ministeriums derkirchlichen
Angelegenheiten und des öffentlichen Unter¬
richts ist kein Abzug vorgeschlagen .

— Das neue Douanengesez , welches der Minister des
Handels und der Manufakturen der Deputirtenkammcr
in ihrer Sizung vom 2 « . vorgelegt hat , ist daS Resultat
der Auskünfte und Rathschläge , welche die aus allen
französischen Fabrik - und HandelöstädtcnnachParis cin -
berufenen Kommissärs crtheilt haben . Mehrere Zölle
werden erhöht , z . B . auf Einfuhr von Pferden , Rind¬
vieh , Strohhüten u . s. w . , andere herabgesezt , z . B . die
Ausfuhrzölle von Wein ( im Faß künftig 1 Centime statt
25 vom Hektoliter , in Flaschen 5 Centimes statt 1 Fr . 50
Cent .)

— Der H . Baron Delalive , Einfährer der Botschaf¬
ter , ist vor einigen Tagen zu Paris gestorben . Der
König verliert an ihm einen treuen Diener , und seine
persönlichen Eigenschaften haben ihm beständig die Ach¬
tung und Liebe der vornehmen Ausländer erworben ,
mit denen sein Amt ihn in Verbindung brachte .

— Seit gestern , meldet das Journal du Havre vom
19 . Mai , haben über hundert mit Getreide beladene
Schiffe auf unserer Rhede - geankert , und erwalten den
günstigen Augenblick in unfern Hafen einzulaufen , oder
sich gegen Rouen zu wenden .

— Die französische Gesandtschaft zu Dresden hat , auf
Verlangen des französischen Ministers des Unterrichts ,
bei de » sächsischen Schulbehörden um Angabe der Bücher
gebeten , welche in den Lehranstalten Sachsens einge -
führt sind.

Großbritannien .
London , den 20 . Mai . Die Prorogation des

Parlaments wird am 16 . Juni statt haben .
— Die Times enthielten jüngsthin über die griechische

Frage und die Verhältnisse Großbritanniens mit Ruß¬
land einen Artikel , der zu verstehen zu geben suchte :
daß daS englische Kabinett dem russischen abgeneigt sey,
und in die Versprechungen des Kaisers Nikolaus , keine
Eroberung und keine Zerstückelung der Türkei zu begeh¬
ren , wenig Vertrauen seze . Eine solche Behauptung ,
bemerkt der Londoner Courier , verdient um so mehr Wi -
Verlegung , weil das Aufsehen , welches der Artikel hie
und da machte , auf der irrigen Vorstellung beruht , daß
er einen amtlichen Karakter trage . ''Die Eroberung der
Türkei , sagt der Ceurrier , liegt ausser der Frage , d«
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Rußland ausdrücklich darauf verzichtet hat . Wenn man
aber behauptet : Es liege im bestimmten Interesse Ruß¬lands , eine Wiederaussöhnung , die zwischen der Türkei
und Griechenland zu Stande kommen müßte , zu verzö¬
gern , so dürfen wir wohl fragen : ob eine solche Absicht
Rußlands wohl auS dessen Einwilligung hervorgehe , bei
den zu Konstantiuopel zu eröffnenden Unterhandlungendurch die Bevollmächtigten seiner Verbündeten repiäsentirt
zu werden ? Man scheint zu vergessen , daß wir bei die¬
ser Sache gleichen Schritts mit Frankreich handeln ; daß
diese beiden Mächte durch gleiche politische Grundsäzestark sind , und daß alle verlangten Bedingungen die
Genehmigung der beiderseitigen Kabinette erhalten haben .Was die Blokade der Dardanellen betrifft , so hatte
Rußland allerdings erklärt , daß es die Rechte einer
Krieg führenden Macht im mittelländischen Meere nichtansüben werde ; als es aber bemerkte , daß sein Feindaus dieser Erklärung Mittel zog , den Krieg um so nach¬drücklicher fortzusezen , konnte es auch sein System ändern .Wir haben kein Recht , es daran zu hindern , oder zuverlangen , daß Rußland nach seinen ersten Absichtenhandle . Wir könnten nicht gegen die Blokade prokesti-ren , ohne die Grundsäze zu verwerfen und aufzugeben ,die uns unwandelbar als Leitstern gedient haben . «

London , den 2t . Mai . Vorgestern haben Se . k .H . der Herr Herzog von Orleans und sein ältester Sohn ,der Herr Herzog von ChartreS , der jungen Königin von
Portugal einen Besuch gemacht .

London , den 22 . Mai . Man beschäftigt sich miteinem Anleihen für Brasilien , womit biests die Dividen¬
de des alten Anleihens bezahlen will .

— Die jüngsten Briefe aus Lissabon sind vom y . Mai .
ElfVerschwdrersindam ? . zu Oporto hingerichtet worden .

Börsen gerächte .
"Die Murten sollen in das Verlangen Don Pedro ' s ,die Sache der Königin Dona Maria zu schüzen , eingc -

willigt haben , jedoch unter der Bedingung , daß die kon¬
stitutionelle Charte Portugals , die nicht monarchisch ge¬nug ist , abgcschafft werde .»

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 13 Mai . Der H . Vicomte von Chateau¬briand , der am 6 - diese Hauptstadt verlassen wollte ,wurde durch eine Unpäßlichkeit seiner Gemahlin hier zu¬
rückgehalten . . Zum Glück hatte diese Unpäßlichkeit keine
schlimmen Folgen , und H . von Chateaubriand wird am16 . die Reise nach Paris antreten , wo Se . Exz. in den
leztrn Tagen dieses Monats anzulangen gedenkt.

( Moniteur .)
O e st r e i ch .

Wien , den ly . Mai . Se . Mai . der Kaiser wer¬den morgen Allerhdchstihren Sommeraufenthalt in Laxen¬
burg antreten , und sich erst im künftigen Monate nachBaden begeben.

Wien , den 21 . Mai . Metalliques 95 ; Bankak¬tien 1105 >2 »

P r e u s s e n.
Berlin , den 22 . Mai . Ihre königl . Hoheiten der

Prinz und die Prinzessin Friedrich der Niederlande sind
hier angekommcn .

Rußland .
Petersb urg , den 12. Mai . Se . Maj . der Kaiserhaben geruht , den Befehlshaber der 2ten Brigade der Zten

Infanterie -Division , Generalmajor Malinrffsky I , denbei der besonder»: Kanzlei Sr . kaiserl . Maj . angrstelltenwirklichen Staatsrath und Kammeiherrn Tanejeff , und
den Befehlshaber über die Bergwerke von NertschinSk ,Generalmajor Leparsky , zu Rittern des St . Annen - Or¬
dens erster Klasse zu ernennen .

— Am y . wurde das Geburtsfest Sr . k. H . des Zesa-
rewitsch und Großfürsten Konstantin Pawlowitsch in
sämmtlichen Kirchen dieser Residenz mit Gottesdienst ge¬feiert . Abends waren die Häuser erleuchtet .

— Der wirkliche Saatsrath Narischkin ist seines Po¬
stens als Zivil -Gouverneur von Laurien , auf sein An¬
suchen, entlassen , und m dessen Stelle der wirkliche
Staatsrath Kasnatschejeff , bisher Gouverneur vonTheo -
dosia , dazu ernannt worden ; leztere Stelle ist dem wirk¬
lichen Staatsrath Rudamajeff übertragen worden .

— Der Handelszeitung zufolge belief sich iiy
Jahre 1612 die Anzahl der im russischen Reiche befindli¬
chen Fabriken auf2322,mit l ly,oy3 Arbeitern ; im I . 1826
hatte sich die Zahl der Fabriken bis auf 5128 mit 206, - 08
Arbeiter « vermehrt ; im I . 1827 zählte man 5122 Fabri¬
ken mit 209,547 Arbeitern . Im Moskowischen Gouver¬
nement befinden sich 73 - Fabriken mit 41,5i3 Arbeitern ;von diesen Fabriken waren im I . 1627 : Tuchfabriken 45 ,
Seidenfabrlken 1Y6 und Banmwollenfabrikcn 200 . Nach
dem Moskowischen Gouvernement nimmt in Hinsicht von
Fabrik -Industrie das Wladimirsche den ersten Rang ein ;man zählte dort im I . 1627 350 Fabriken mit 36,56 -Arbeitern . 323 Tuchfabriken lieferten im Jahr iZ25
i,5iy,26l Arschien feines , und 5,573,342 Arschien mit¬
tel und ordinäres Tuch ; im I . » 626 , 1,929,661 Arschin
feines , und 6,562,675 Arschien mittel und ordinäres ; und
im I . 1627 , 1,563, - 17 Arschien fernes , und 6,564,676
Arschien mittel und ordinäres Tuch .

Abo , den z . Mai . Es ist bekannt , daß durchden schrecklichen Brand in Abo am 16. und 17 . Sep¬
tember v . I . beinahe to,ooo Personen Haus und
Gut , so wie 17 Menschen ihr Leben einbüßten ; fer¬ner : daß Seine Majestät der Kaiser nicht nur augen¬blicklich eine Summe von 100,000 Rubeln zur Unter »

stüzung der Bedrängtesten zu übersenden , sondern auch ei¬
ne Verabfolgung von 2000 Tschetwcrt Roggemnehl und
500 Tschetwert Graupen aus den Militär - Magazinendes Ortes anzubefehlen geruhten ; daß sowohl die Lan¬
desregierung als auch der H . General - Gouverneur , durch
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zweckmässige Masregeln , der Verkeilung der eingeflosse -
neu Unterstüzungen eine weise Richtung gaben , und daß
sowohl die Bewohner Finnlands als auch des weiten
Rußlands , Deutsche , Engländer , Schweden und Portu¬
giesen bedeutende Beiträge geliefert haben . Erft sechszchn
Monate sind verflossen , und schon können wir mit froher
Zuversicht der Wredrrerstehung unserer Stadt entgegen se¬
hen . 1232 Personen , die durch den Brand gelitten , ha¬
ben Rechnungen über ihre Verluste cinge,eicht , deren to¬
taler Belauf , nach Abzug dessen , was die Hauseigen -
thämerfüraffekurirte Häuser selbst abgerechnet , 6,000,113
Rub . 45 Kvp . B . N . ausmachte . Davon hat daS Ko¬
nnte gut geheißen : Für Häuser 2,634,409 Rub . 96 Kvp . ,
für bewegliches Eigenthum 4,022,652 Rub . « 5 Kop . oder
zusammen 6,357,562 Rub . 13 Kop . Nach dem neuen
Plan der Stadt werden die Baustellen und Marktpläze
weit größer und die Straßen viel breiter werden . Aus
dieser Ursache nehmen die bis zum Schluß des vorigen
Jahres verkauften Pläze schon den größten Thcil der alten
Stadt ein . Für die neuen Baupläze hat die Stadtkasse
532,605 Rubel erhalten , und zur Deckung des bedeuten¬
den Defekts , der noch entsteht , haben Se . kaiserl . M -
der Stadt als zinsfreies Darlehn , mit jährlicher Zurück¬
zahlung von 2 °X >, 600,000 Rubel verliehen , von welcher
Summe 200,000 Rubel eingegangcn sind . Sobald der
Rückstand eingcflossen , und Käufer zu den noch unver¬
kauften Daupläzen sich eingefunden , kann die Stadtkaffe
sicher jedem HauSeigenthümer seine rückständige Forderung
bezahlen . Dre neuen Bauten sind schon so wert fortge¬
schritten , daß im Schluß IanuarS d. I . 7t Zeichnungen
zu verschiedenen Gebäuden in dem Komitü eingereicht wur¬
den , und der größte Theil dieser Gebäude , wenn nicht
vollendet , doch im Lau begriffen ist.

Reise nach St . Petersburg .
Wir fanden , so wie wir das russische Gebiet betrau¬

ten , auf jeder Poststation ein modernes , schönes Gebäu¬
de , welche auf Kosten der Negierung seit einigchr Jahren
zur Beherbergung der Reisenden errichtet worden sind ,und deren jedes mehrere vortrefflich eingerichtete Zimmer
enthält . Von Aussen sind die Posthäuser gelb angestri¬
chen , und bilden nur ein Erdgeschoß . Auf jeder Seite
befindet sich ein 6o >PS clo iogi ^ mit vier Zimmern , und
jenseits ist ein Flügel für das Gesinde , durch welchenein großer Thorweg zu den Ställen und Remisen führt .
Zwischen Tewe und Petersburg zählten wir zehn solcher
Posthäuser . Eigentlich findet man keine Betten , sondernin jedem Zimmer zwei bis drei große Sopha

's von polrr -
tem Mahagonyhvlz mit Matrizen und Polster » , welchemit Pferdhaaren ansgestopft und mit schwarzem Ledgk
überzogen sind , auf denen der Hausmeister , wenn es
verlangt wird , die Betten zurechtmachen läßt . , Alle Zim¬mer haben Oeftn , und die Temperatur ist Tag und
Nacht 14 "/ , Grad Reaumnr , wenn es draussen friertund die Erve mit Schnee bedeckt ist. Die Ansicht der
rusischen Hauptstadt ist eine der prachtvollsten in ganzEuropa . Petersburg hat nicht , wie Neapel und Kon¬

stantinopel , den Vortheil der zauberischen Umgegend , der
schönen Natur und pittoresken Lage ; auch gibt Peters¬burg nicht , wie London und Paris , gleich beim erstenAnblick den Begriff von Reichthum , von dem Glanze undLuxus des öffentlichen Lebens ; aber cs sezt mehr in Er¬
staunen als beide , wegen der Menge und Größe der öf¬fentlichen Gebäude , wegen des kühnen Styls der Archi¬tektur , welcher durchgängig herrscht , und wegen der Ab¬
wesenheit aller der elenden Häuser und Gäßchen zum Auf¬enthalt der niedcrn Volksklassen , welche in andern Haupt¬städten sich mitten unter Glanz und Pracht dem Reisen¬den darbieten . Seit 26 Jahren hat die russische Haupt¬stadt durch Vergrößerung und Verschönerung ausseror¬dentlich gewonnen . Die Zahl der Hauptstraßen hat sichbeinahe verdoppelt . ES sind seit 1601 eine Menge neuerGebäude aufgesührt worden , die in Kunst und Pracht
wetteifern ; darunter ein neuer kaiserl . Palast , mehrereKirchen und die Börse mit ihren weitläufigen Magazinen ,das Admiralitätsgebäude u . s. w .

Englifch - Ostindien .
Nach W . Hamilkon's neuestem Werke über Ostindien( tüo Lsst - lncüs Agsetkeoi -. Iwnston 1828 . 2 vol .) ist

Folgendes der gegenwärtige Stand der brittischen Besi -
znngen in Ostindien :

P ro v i nzcn . Engl . Q . Meilen. Einwohnerzahl.
Bengalen 328,000 57,500,000 .Madras 154,000 15,000,000 .
Bombay 71,000 10,500,000 .
Vasallcngebiete 550,000 40,000,000 .Arracan 11,000 100,000 .
Tavay , Tenassenm , Mer -

gui und Ae 21,000 5 t,OVO.
Assam und die Garrcn -

süistcn 45,000 . 150,000 .Malakka 600 . 22,000 .
Sincapore 210 . 14,719 .
Prince es Wales - Insel 160 . 51,207 .

1,181,170 . 125,366,926 .
Die englisch -ostindische Kompagnie besizt also daselbst( mit Einschluß der Gebiete der abhängigen Vasallenfür¬sten ) mehr als 55,000 deutsche Quadratmeilen , aufwelchen über 123 Millionen Menschen wohnen . Diese

zu beherrschen hat die Kompagnie etwa 40,000 Britten ,wovon 2000 bei der Verwaltung , 500 bei der Justiz« » gestellt sind ; 7000 sind Kaufleute und Seeleute , die
übrigen meist Soldaten . Leztere sind jedoch nur der Kerneines Heeres cingeborner Indier , das über ZOO,000Mann zählt . Die Einkünfte aus Bengalen , Madras
und Bömbay betrugen 1622 über 213 Millionen Gulden .
( Die Insel Ceylon , welche nicht der vstindischen Kom¬
pagnie , sondern der Krone gehört , fehlt deshalb bei vor ,
stehender Übersicht . )
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,

Beobachtungen .
26 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27Z . ll,9L . 15,5G . 46 G. O .
M . i '/ . 27 Z . 11,5 L. 17,0 G . 42 G . O .N . io 27 Z. ii,iL . 13,9 G . 45 G . O .

Ziemlich klar — ganz heiter .

PsychrometrischeDifferenzen : 5 . 3 Gr . - 5 .9 Gr . - 5 .2Gr .

Todes,Anzeige .
Mit tiefbekämmertem Herzen mache ich hiermit die

Anzeige , daß mein Sohn Karl Rers , TheilungSkvm -
missär , Sonntags , den 24 . d . M . , nach einer Krank¬
heit von wenigen Stunden , rn seinem 2östen Jahre durcheine Unterleibsentzündung mir so schnell als unerwartet
entrissen wurde . Diesen so traurigen Vorfall mache ichallen meinen Verwandten und Freunden bekannt , unddanke zugleich für die dem Verstorbenen erwiesene Freund¬
schaft , welche ihm durch die zahlreiche Begleitung seinerNeberreste bewiesen wurde .

Karlsruhe , den 26. Mai 1829 .
Joseph Reis , Mundschenk ,und die Hinterbliebenen .

Theater » Anzeige .
Donnerstag , den 28 . Mai : Die schwarze Frau ,

parodirende Posse mit Gesang in 5 Akten ; Musik nach
Boieldieu von Adolph Müller .

Sonntag , den Zi . Mai ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vorthcil des Hrn . Weidner ,
zum ersten Male ) : Belisar , romantisches Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Eduard Schenk . — Hr . Weid¬
ner , Belisar , alS Gast .

Anzeige .
Nächsten Freitag , den 29 d. M > , wird in dem

Großherzogl . Hoftheater dahier eine musikalischeAbend -Unterhaltung , aufgeführt von dem Musik -
korpS der Grvßherzvgl . Leib-Grenadier -Garde , statt fin-
den . Das Nähere hierüber wird der Anschlagzettel aus -
weisen .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1829 .

Karlsruhe , ( Anjeigc . f Der Unterzeichnete macht die
ergebenste Anzeige , daß der schon längst aus Ostindien er¬warte Transport frisch eingemachteJngwer (als magcn -stärkcndes Mittel ) anssekommcn, und in Original

'
porzellanenenGefäßen von st und 16 Pfd . , . so wie auch im Kleinen billig zuhaben ist . — Auch Englische Pstffermünztäfelchen , weißer Senst -saamen <8 >naz >is Llbn ) , Englisches Senftmehl in Blase , wei¬

ßer Pf .-ffer , feinste tristallisirte Vanille , und andere feine Ge¬

würze , sind in großer Quantität cingetroffen , womit er sichbestens empfiehlt , so wie auch in allen Sorten Italienischen ,Französischen und Spanischen Produkten , extrafeiner italieni¬scher Chocolade , Ligueurs , Russischem und ChinesischemTbec rc.
Jakob Giani -Rastatt , fH 0 ll a » der - Eichen - Vcrsteigerung .sMit höherer Bewilligung werden Samstag , den Za . d . M -,Vormittags g Ulw , im Rastatter Stadtwalde ,8 Stämme Holländer - Eichenvon vorzüglicher Qualität , welche inzwischen noch gefällt wer-den , öffentlich versteigert , und die Liebhaber mit dem Aussigenhiezu eingeladen , daß sie sich zur oben bestimmten Zeit im Gast¬haus - zum Kreuz dahier einfindcn möchten , um sich sohin mitihnen in den Wald begeben zu können-

Rastatt , den 28 . Mai , 62g .
Großhcrzvgliches Obcrforstamt .

v. Dege nfeld .
Ettlingen . ( Fahrniß - Versteigerung . s Aus derPosthalter Alois Kram er ' scheu Gantmasse dahier werden

Montag , den 1 . Juni d. I . , Vormittags 3 Uhr ,18 brauchbare Pferde , mehrere Schweine , 1 Chaise und verschie¬denes Wagengeschirr ,
Dienstag , den 2 . Juni ,Gold und Silber , Zinn - , Kupfer - , Messing - und Eisengc-schirr , und Schreinwerk , und
Mittwoch , den Z . Juni .

Faß - und Band - , Feld - und Handgeschirr und verschiedene »
Hausgerathe , sodann

Donnerstag , den 4. Juni ,
verschiedene Weine , nämlich 6 Ohm 18071 - , 4 Fuder 5 OhmillaSr und 4 Fuder 6 Ohm 18261 - , Ettltnger Gewächs — ge¬gen gleich baare Zahlung , im Hause selbst, öffentlich versteigrrt .Ettlingen , de » 22 . Mai 162g.

GrvßherzvgUches Amtsrevisorat .
Braunwarth .

Vät . Cramer ,
Lheilungskommissär .

Karlsruhe . ( Gläubiger - Aufforderung . ^ InBetreff der Erbtheilung der ohnlängst in Rüppurr verstorbenenJatob Sieber ' s Wtttwe , Jakobiner , gcbornen Bitrolff ,haben die Erben um Vorladung der ihnen unbekannten Gläu¬
biger und um Richtigstellung des Schuldenfiandes gebeten. Dir -
semgemäß werden sämmtlickc Gläubiger genannter Jalob Sie »ber ' s Wittme hiemit aufgefordert , ihre Forderungen

Freitag , den 2g . Mai l . I , Morgens g Ühe ,bei der Jnvenlurkommission , im Strauswirthshause zu Rüp¬purr , zum Eintrag in den Schuldcnsiano um so gewisser an -
zumelden , als ansonst die Inventur geschlossen , und die Erb -
theilung nach Lage des jezt bekannten Aktiv - und Pasflvstandc »vollendet werden wird .

Karlsruhe , den 22 . Mai 162g.
Großhcrzogliches Landamtsrcvisorak .

Rheinländer .
Karlsruhe . ( Leh r lin g s - Gesu ch . ^ In eine hiesi¬

ge Spczcreihondlung wird ein gesitteter junger Mann i » die
Lehre gesucht. Wo , ist im Zeitungs -Komtoir zu erfahren.

Karlsruhe . ( Kapital - Gesuch . ^ Eine Gemeinde
sljcht , gegen doppelte Versicherung , 7000 fl . zu 4, (2 pCt . : die
Unterpfänder bestehen in Ackerland Wiesen und Waldung . Das
Nähere crtheilt das Aeitungs Komtoir .

.Karlsruhe . sKapi tal - Gesu ch . 1 Zum Umtauschen
höherer verzinslicher Kapitalien sucht eine Gemeinde iS,ovo ff.
zu 4 pCt - ; das Kapital wird hinlänglich doppelt versichert. Da »
Nähere erthcilt das Zeitungs -Komtoir .

, Verleger » Iid Oruckrr : P. Macklvr.
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